
te Zusendungen gegeben, wie
jüngst ein Leserbrief beschrieb. Auf
Anfrage teilt die Post mit, dass der
zuständige Zustellstützpunkt seit
der ersten Januarwoche wieder sta-
bil laufe. Es gebe unter den Zustel-
lern keine erhöhte Anzahl von

Krankheitsfällen, so eine Spreche-
rin der Post. Was Zustellprobleme
angeht, gibt man sich für Hinweise
von Kunden dankbar. „Dann kön-
nenwir sofort und gezielt reagieren,
um Probleme zu beheben. Die Zu-
stellkräfte sind Ansprechpartner“,

Worüber Presse einst berichtete
Von Marcel Krombusch

Hohenlimburg. Dieser Sturz war le-
bensgefährlich.Unglücklich fiel der
Hilfsarbeiter Ernst Bläsing von
einem Baugerüst am Stuckgeschäft
Plöger. Von dem Sturz trug er einen
doppelten Schädelbruch davon. So
lasen die Bürgerinnen und Bürger
aneinemTag imAugust vor111 Jah-
ren in der Hohenlimburger Lokal-
zeitung. „Der Gemeinnützige“.
Weiterhin zu lesenwar in demBlatt
des Tages von einer plötzlichenPro-
grammänderung im Zentraltheater,
damals ein bekanntes Kino vorOrt.
Statt „Der stumme Verräter“ lief
dort der Film „Eine führerlose Lo-
komotive“. Der Grund für den
Wechsel: die Rollen des eigentlich
geplantenFilmswarenamVortag in
einem rheinischen Theater ver-
brannt.

Es sindNachrichten, über die da-
mals vorOrt gesprochenwurdeund
die seit kurzem für Jedermann im
Internet einzusehen sind: Das Pro-
jekt „zeit.punktNRW“ hat es sich

zur Aufgabe ge-
macht, historische
Zeitungen aus dem
Land zu digitalisie-
ren und im Interne
der Öffentlichkeit
gänglich zu mache
Der „Gemeinnützi-
ge“ und die „Neue
Hohenlimburger Zei
tung“ sind jüngst von
von Mikrofilmen des
Stadtarchivs Hagen
digitalisiert worden
Darüber hinaus sindw
tereZeitungenausdem
Bestand des Stadtar-
chivs Hagen aufberei
tet, bzw. sind teils scho
im Internet zugänglic
„Besonders umfang
reich ist das Hagener
Kreisblatt bzw. die Hag
ner Zeitung mit eine
Laufzeit von 1829
1945“, sagtMichaelHer
kenhoff von der Univer
sitäts- und Landesbiblio
thekBonn, der das Proje
mit betreut. „Bei 187 Film
rollen rechne ich mit ein
Umfang von deutlich über
200.000 Seiten dieser Zeitung, die
dann online verfügbar sein werden.
Eine einzigartige Quelle zur Hage-
ner Geschichte ist dann bequem im
Internet verfügbar und lesbar.“ Im
Laufe dieses Jahres sollen zudemal-
le Zeitungen einer Texterkennung
unterzogen werden, so Herkenhoff
weiter, damit diese dann auch im
Volltext durchsucht werden kön-

nen. Damit dürfte es dann auch ein-
facher werden, nach bestimmten
Begriffen wie Ortsteilen oder auch
Namen von Personen und Firmen
zu suchen.
In jedem Fall lohnt sich ein Klick

in das digitale Archiv schon jetzt,
findet sich dort doch ein reichhalti-
ger Fundus an Nachrichten der da-

maligen Zeit, die eine Reise
in die Vergangenheit erlau-
ben. Und selbst wenn die
Texte auchmehr als 100 Jah-
alt sind, bleiben die Ge-
chten manchmal gar nicht

so fremd.
Wie etwa,wenndieNeueHohen-

limburger Zeitung am 19. März
1908 über eineMasernepidemie be-
richtet, die unter den Schulkindern
in Oege herrscht – und damit in der
heutigenCorona-Zeit allzubekannt
klingt: „Wie esheißt, fehlenallein in
einer Klasse 21 Kinder und soll des-
halb auch in Kürze ein Entschluss
darüber fallen, ob die Schule eine
zeitlang geschlossen werden soll.“

Fahrt gegen
Mast: Fahrer
alkoholisiert
Gesamtschaden
beträgt 22.000 Euro
Hohenlimburg. Der Fahrer des Wa-
gens, der amDienstagabendmit vol-
ler Wucht gegen einen Ampelmast
an der Verbandsstraße geprallt ist,
war stark alkoholisiert. Ein erster
Atemalkoholtest ergab einen Wert
von 2,3 Promille. Zudem verfügte
der Hagener laut Polizei nicht über
eine Fahrerlaubnis. Diese wurde
ihm vor einiger Zeit entzogen.
Am Dienstagabend war der Ha-

gener gegen 19.50 Uhr mit seinem
BMW auf der Verbandsstraße
unterwegs. Auf Höhe der Feuerwa-
cheOstkamervonderFahrbahnab
undpralltemit seinemWagengegen
einenAmpelmast (dieseZeitungbe-
richtete). Hierbei verletzte sich der
48-Jährige schwer. Bei der Unfall-
aufnahme stellten die Polizisten
fest, dass der Mann unter Alkohol-
einfluss stand. Ihmwurde eineBlut-
probe entnommen. Bei dem Unfall
entstand ein Gesamtschaden von
rund 22.000 Euro. Der BMWmuss-
te abgeschleppt werden. Das Ver-
kehrskommissariat hat dieweiteren
Ermittlungen aufgenommen.

Polizei regelt
Verkehrsfluss an
Autobahnausfahrt
Hohenlimburg. War das ein Finger-
zeigaufdieFolgen,diediedauerhaf-
te Sperrung der Autobahnbrücke
bei Lüdenscheid für das Stadtgebiet
hat?DerHohenlimburgerWinfried
Törnig hat am Montag beobachtet,
wie zwei Polizeibeamte den Ver-
kehr an der A45-Ausfahrt Hagen-
Süd geregelt haben. Sie mussten
den „Verkehrsfluss von der Auto-
bahnausfahrt und den Verkehrs-
fluss über den Auf - und Abstieg
über dieVolmetalbrücke regeln, um
es hier zu keinem Stau kommen zu
lassen“, schreibt Törnig in seiner
Nachricht und verweist auf das er-
höhte Verkehrsaufkommen im Ha-
gener Volmetal nach der Brücken-
sperrung, besonders durch Lkw. Te-
nor: Was die Politik nicht in den
Griff bekommt, muss nun die Poli-
zei richten.
Auf Anfrage stellte die Polizei je-

dochklar, dass derEinsatz amMon-
tag nicht im Zusammenhang mit
der gesperrten Brücke bei Lüden-
scheid stand. Vielmehr habe es zu-
vor zwei schwere Verkehrsunfälle
auf der A45 gegeben (diese Zeitung
berichtete). „Die Kollegen haben
deshalb den Verkehrsfluss vor Ort
geregelt“, so Tino Schäfer, Sprecher
Polizei Hagen. kro

Bücherei
ohne Heizung
Hohenlimburg.Die Stadtteilbücherei
Hohenlimburg, Stennertstraße 6-8,
im Gebäude der Sparkasse, musste
gestern aufgrund einer defekten
Heizung geschlossen bleiben. Ob
die Stadtteilbücherei den Bürgerin-
nen und Bürgern heute wieder zur
Verfügung steht, war bis Redak-
tionsschluss unklar.

NOTDIENSTE

Außerhalb der normalen
Öffnungszeiten halten sich am
heutigen Donnerstag von 9 bis 9
Uhr die folgenden Apotheken be-
reit:

Elisabeth-Apotheke, Hagen, Halde-
ner Str. 107 z02331 85188.
Rosen-Apotheke, Schwerte, Fried-
rich-Hegel-Str. 116, z02304
83100.

Archiv im Internet

n Das Projekt
„zeit.punktNRW“ hat bereits
mehr als 10 Millionen Seiten
von historischen Zeitungen
digitalisiert. Das Projekt wird
om Land NRW gefördert und
äuft bereits seit gut fünf Jah-
ren.

n Auf der Internetseite
www.zeitpunkt.nrw können
eressierte in den digitalen
usgaben stöbern.

Post: Zustellung läuft wieder stabil
Kunden klagten über Zustellprobleme. Betroffene sollen sich mit Service in Verbindung setzen

Hohenlimburg. Zuletzt beschwerten
sich immer wieder Bürger aus dem
Bezirk wegen nicht zugestellter
Post. Probleme gab es etwa in Reh,
in derWesselbach und inOege. Um
den Jahreswechsel hatte es etwa am
Fasanenweg inReh erneut verspäte-

sagt die Postsprecherin und ver-
weist zudem auf die Homepage
www.deutschepost.de/service. Bei
Anfragen, Beschwerden und Prob-
lemen können sich Betroffene an
die Serviceseitewenden oder an die
Servicenummer z0228/4333112.

„Besonders umfang-
reich ist das Hagener

Kreisblatt bzw. die
Hagener Zeitung mit

einer Laufzeit von
1829-1945.“

Michael Herkenhoff Projektleitung
„zeitpunktNRW“

Mark-E bleibt
Reaktion lange
schuldig
Oeger beklagt sich über
Versorger-Service
Hohenlimburg. Klaus Söhnchen hat
Ärger mit dem Kundenservice der
Mark-E. „Bei jedem Unternehmen
kann man sich, wenn etwas schief
läuft, beschweren, nur bei derMark-
E nicht“, vermisst der Oeger einen
Service, der bei den Kunden an-
kommt.
SeitNovemberwartenAnwohner

vomPredigerstuhl auf eineAntwort
mit einem neuen Vertragsangebot
Gas ab 1. Februar 2022. Bisher sei
jede Reaktion ausgeblieben, schrift-
liche Anfrage und E-Mails seien
nicht beantwortet, ein von der tele-
fonischen Ansage versprochener
Rückruf bislang ausgeblieben.
„Aber: Wenn bei der Grundversor-
gung Strom Kosten zu Lasten der
Mark-E anfallen, ist die Rechnung
nach kürzester Zeit mit ,möglichen
Angeboten’ da, nur es erfolgt keine
Reaktion. Wer setzt da auf Hassley
eigentlich die Preise fest? Wo sind
die Kommentare der politischen
Vertreter in denGremien derMark-
E?“, fragt Söhnchen. „Die Verbrau-
cher sinddieVerlierer.Traurig, denn
wir müssen zahlen.“

Firma: Ausnahmesituation
Auf Anfrage bestätigt die Mark-E,
dassman vondembetroffenen Inte-
ressenten etwa Mitte Dezember
einenBrief erhalten habe, in dem er
um ein Gas-Angebot gebeten hatte.
„Aufgrund der derzeitigen Ausnah-
mesituation an den Energiemärk-
ten mit insbesondere horrend stei-
genden Gaspreisen überarbeiten
wir jedochderzeit unsereAngebots-
struktur für Neukunden mit dem
Ziel, auch kurzfristig wieder Ange-
bote für Neukunden anzubieten“,
so Andreas Köster, Sprecher Mark-
E. Den Bestandskunden biete man
im Übrigen weiterhin normal Son-
dertarife an.
„Unabhängig davon bedauern

wir es, dass der Interessent offen-
sichtlich telefonisch auch keine
Auskunft erhalten hat.“ Aufgrund
der Vielzahl von Anfragen bzw.
„Neukunden“, die durch Insolvenz
oder Kündigung ihres bisherigen
Anbieters in die Ersatzversorgung
derMark-E fallen, könne die Beant-
wortung etwas länger als zu norma-
lenZeiten dauern und auch die Ser-
vice-Hotline zeitweise überlastet
sein. „Wir haben bereits unverzüg-
lich persönlichen Kontakt mit dem
Interessenten aufgenommen und
ihn heute über den aktuellen Stand
informiert. Sobaldwir ein neues Ta-
rifangebot vorliegen haben, werden
wir ihm dieses unterbreiten.“ kro

i
Fragen, Beschwerden und Prob-
lemen können Kunden von Ener-

vie über mehrere Wege an den hiesigen
Versorger richten. Das Unternehmen
verweist insbesondere an die E-Mail
kundenzufriedenheit@mark-e.de oder
online aufwww.mark-e.de. Auf der
Homepage steht für Bestandskunden
das Kundencenter zur Verfügung, zu
finden unter der Rubrik Privatkunden
und Kundenservice. Kunden können
auch die Service-Hotline z0800 123
1000 kostenfrei nutzen.

Endstation Ampelmast vor der Feu-
erwache Hohenlimburg. FOTO: TALASH

Sattelschlepper fährt in Böschung – Fahrer im Sekundenschlaf
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Ein LKW samt Anhänger ist am Mittwochmor-
gen in der Böschung an der Hohenlimburger
Straße gelandet und musste aufwendig gebor-
genwerden.Der55-jährigeFahrerwurde leicht
verletzt. Der Hagener befuhr gegen 6.50 Uhr
dieHohenlimburgerStraße inRichtung Innen-
stadt. In Höhe der Bushaltestelle „Heidno-

cken“ kam er nach eigenen Angaben aufgrund
eines Sekundenschlafes von der Fahrbahn ab.
Der Sattelschlepper rollte über eine Verkehrs-
insel weiter quer über die Gegenfahrbahn und
kam an einemHang zum Stehen. Der Lkw so-
wie der Anhänger mussten durchmehrere Ab-
schleppfahrzeuge geborgen werden. Die auf-

wendige Bergung dauerte mehrere Stunden.
Für die Dauer der Arbeiten leiteten Polizeibe-
amte denVerkehr einspurig an der Unfallstelle
vorbei. Der Gesamtschaden beläuft sich laut
Polizei auf rund 20.000 Euro. Das Verkehrs-
kommissariat hat die Ermittlungen aufgenom-
men.

Historisch: Das Titelblatt der
„Neuen Hohenlimburger Zei-
tung“ vom 26. August 1902,

FOTO: ZEIT.PUNKTNRW
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Historische Lokalzeitungen aus dem Stadtgebiet sind neuerdings im Internet einsehbar.
Das Projekt „zeitpunktNRW“ ermöglicht einen Blick an die Lenne vor 100 Jahren
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